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No. 20. Martenwerder, den 20ſten Mai 1842. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


1. Mit Bezugnahme auf die in dem Amtsblatt Nro. 16. enthaltene Be⸗ 
kanntmachung der Koͤniglichen Hanptı Verwaltung der Staatsſchulden vom 
10ten d. M., wegen der Kuͤndigung, Auszahlung und Umſchreibung der 
noch unverlooſeten Staatsſchuldſcheine, werden die Inhaber von Staatsſchuld⸗ 
ſcheinen davon in Kenntniß geſetzt, daß ſämmtliche Kreis: Kaſſen unferes 
Verwaltungsbezirks mit den noͤthigen Formularen f 
a, zu den von den Staats ſchuldſchein- Inhabern, welche ſich zu der Com 
vertirung freiwillig verſtehen, einzureichenden Erklärungen und Staats 
ſchuldſchein-Verzeichniſſen, fo wie zu den Prämien; Quittungen, und 
b, zu den von denjenigen Staatsſchuldſchein Inhabern, welche die Kuͤndi⸗ 
gung annehmen, auszuſtellenden Erklaͤrungen und Staatsſchuldſchein⸗ 
Verzeichniſſen 
verſehen ſind, welche bei denſelben unentgeltlich in Empfang genommen wer 
den koͤnnen. Marienwerder, den 22ſten April 1842. a 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


II. Nach einer Mittheilung der Verwaltung des bieſigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins wird derſelbe am 10ten Juni d. J. Vormittags 11 Uhr in 
feinem hieſigen Lokale fein Stiftungsfeſt begeben und nach den zu haltenden 
Vorträgen eine Beſichtigung der Sammlungen und des Verſuchgartens des 
Vereines Statt finden. 

Nachmittags um 3 Uhr ſoll dagegen, wenn bis zum 20ſten d. M. eine 
binlaͤngliche Anzahl von Anmeldungen eingeht, eine Ausſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Produkte und Fabrikate, ſowie von Erzeugniſſen ſolcher anderer 
Gewerbe, die in irgend einer Beziehung zur Landwirthſchaft ſteben, im hieſt⸗ 
gen Stadtwalde veranſtaltet werden. Da eine moͤglichſt ausgedehnte Theil⸗ 
nahme bieran im Intereſſe der Sache ſehr zu wuͤnſchen iſt, ſo bringen wir 
die Aufforderung dazu mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß zu 
den am Stiftungsfeſte Statt findenden Verſammlungen alle Freunde und 


Beförderer der Landwirthſchaft und der damit in Verbindung ſtehenden Ges 
Vegeben in Marienwerder den 21. Mai 1842. 
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werbe Zutritt haben, Die landwirthſchaftlichen Mittheilungen enthalten die 
näheren Beſtimmungen über die zu der Schauſtellung einzuſendenden Gegen 
Naͤnde. Marienwerder, den 6ten Mai 1842. 5 

5 Königlich Preuß iſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


III. Da den geſetzlichen Vorfchriften, durch welche es den Handwerksge⸗ 
fellen unterfagt iſt, an den zur Arbeit beſtimmten Tagen fich derſelben zu 
entziehen, noch unmer häufig zuwidergehandelt wird, fo finden wir uns vers 
anlaßt, die darüber ſprechenden Beſtimmungen des Sten Titels im 2ten Theil 
des Allgem. Landrechts durch nachſtehenden Abdruck in Erinnerung zu brine 
gen und die Polizeibehörden zugleich zu ihrer unnachſichtlichen Befolgung und 
Handhabung zu verpflichten. N 

§. 357. Der Gefelle iſt verpftichtet, die ihm aufgetragene Arbeit willtg 
Ju übernehmen, und treu und fleißig auszurichten. 

$. 358. Nur an Sonn; und ſolchen Feſttagen, deren Feier nach den 
Geſetzen des Staats verordnet iſt, mag er die Arbeit unterlaſſen. 

§. 359. Geſellen, welche an den nach den Geſetzen des Staats zur 

Arbeit beſtimmten Tagen ſich derſelben entziehen, ſollen mit Gefaͤngniß bei 
‚Waffer und Brod, das erſtemal auf Drei Tage, und im Wirderholungsfalls 
auf Vierzehn Tage beſtraft werden. 

§. 360. Bei hartnaͤckiger Fortſetzung eines ſolchen Mißbrauchs wirs 
der Geſelle auf Vier Wochen zum Zuchthauſe abgeliefert, und ihm fen 
Lehrbrief abgenommen. 

§. 361. Dieſen erbaͤlt er nicht eher wieder zurück, als bis er nach 
ausgeſtandener Strafe Beſſerung gelobt, und die Obrigkeit von der Auf 

richtigkeit dieſes Angelöbniſſes ſich uͤberzeugt haͤlt. f 

§. 362. Jeder Meijter, deſſen Geſellen ſich an den zur Arbeit be 
ſtimmten Tagen derſelben entziehen, iſt ſchuldig, bei Ein bis Drei Thaler 
„Strafe zur Geweckokaſſe, der Obrigkeit davon Anzeige zu machen. 
§. 363. Kein Wieth oder fogenannter Krugvater in einer Gewerks⸗ 
berberge, ſoll an den zur Anbeit beſtimmten Tagen, beſonders aber an Mon, 
tagen, einen in der Arbeit fichenden Geſellen wahrend der gewöhnlichen Ar⸗ 
beitsſtunden bei ſich dulden; vielweuiger demſelben Speiſen oder Getraͤnlbe 
verabfolgen. 
§. 364. Wer dieſem Verbote zuwider handelt, fol mit einer Polized 
ſtrafe von Zwei bis Fünf Thalern belegt werden. U 
Marienwerder, den Lten Mai 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Iv. In Semaͤßheit der 66. 7. und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 183 7 
uber das Mobiliar⸗Verſicherungs Weſen wird hierdurch bekannt gemacht 
daß der Gutsbeſitzer Wunderlich zu Pagelau für den Conitzer Kreis at's 
Spezial; Direktor der Mobiliar Verſicherungs⸗Geſelſchaft zu Schwedt 84 + 
ſtaͤtiget worden iſt. 

Marienwerder, den 12ten Mai 1842. 1 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


v. Der Nittergutsbeſitzer Hermes auf Wondzyn iſt in Stelle des ausge⸗ 
schiedenen Vittergutsbeſitzer von Oſſowski auf Raymowo, und der Freiſchul⸗ 
zerei Befiger Roſenhagen zu Wrock au Stelle des ausgeſchiedenen Gutsbe⸗ 
fisee Borchardt in Kulligi zum Kreis: Verordneten für den Strasburger 
Kreis im Sinne des Landeskultur Ediftes vom 14ten September 1811 ges" 
wählt und dieſe Wahl iſt von uns beſtaͤtigt worden. 

Marienwerder, den 30ſten April 1842. 
Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 


vl. Das Ausſcheiden der im Großherzogthum Poſen belegenen adeligen 
Güter in Folge Allerhoͤchter Beſtimmung aus dem dieſſeitigen Feuer- Verſt⸗ 
cherungs- Verbande und deren Uebertritt vom Iſten Januar d. J. ab zur 
Poſenſchen Societät, bat die Zulegung einer Stück Repartition für die Zeit 
vom Aften Juni 1841 bis ſten Januar 1842 noͤthig gemacht. 
Nach der diesfälligen Veranlagung betragt der Geldbedarf: 
e, zur Vergütung vorgefallener Brände, . 24137 Riblr. 17 ſgr. 6 pf. 
v. an ausgefallenen Beiteäaͤg en. St + 20 3 3% 
e, an Verwaltungskoſten 821 10 9 
„25040 Rehlr. 18 ſpr. 6 pf. 
davon ab, das Guthaben der Societaͤt gemäß 
der Repartition pro 1832 mit. 344 „ 14 655 
bleiben 24696 Rihlr. 4 ſgr. — pf. 
Um dieſe Summe zu beſchaffen, iſt heute der Beitrag von dem Alles 
karations Quanto der 
5,773,520 Rthlr. 
mit 6 proCent oder mit 718 pf. von 5 Rihlr., überhaupt alſo der Bas 
trag von 22697 Rebe, 25 ſgr. 1 pf. 
zur Vermeidung groͤßerer Brüche in der Art 
repartirt und ausgeſchrieben, daß dem Ver⸗ 
bande gegen die nur erforderlichen 24696 4 . — : 


beim naͤchſten Ausſchreiben zu gut gehen 1 Rihlr. 21 for, 1 Pfr 
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Die Zahl der Brände in der Zeit vom iſten Juni 1841 bis Iſten 
Januar 1842, beläuft ſich auf 54, von welchen 4 durch Brandſliftung, 1 
durch Blitzeinſchlag, 4 durch Fahrlaͤßigkeit, 48 in Folge nicht ermittelter Zu⸗ 
fälle veranlaßt worden find. Abgebrannt find: 40 Wohnhaͤuſer, 4 Kruͤge, 
1 Backhaus, 30 Scheunen, 37 Ställe und Schoppen, 6 Speicher, 1 Brau 
und Brandhaus, 1 Schmiede. 242 

Indem wir Vorſtehendes bekannt machen, fordern wir die Mitgne zer 
der Societät auf, die auf ſte treffenden Beiträge, in den von den Provins 
zial Feuer⸗Societäts⸗Direktionen zu beſtimmenden Terminen, bei Vermeidun 
der geſetzlichen ZoͤgerungsZinſen und der reglementsmaͤßigen Einziehungs; 
Maaßregeln einzuzahlen. Marienwerder, den 19ten April 1842. 
Adelich Weſtpreußiſche General- Feuer, Societaͤts Direktion. 
a f (gez.) Freiherr von Rosenberg. 


| Sicherheits-Polizei. 
vor Der nachſtehend bezeichnete Fleiſchergeſelle Ignatz Dobaezewski, welcher 
wegen Mangel an Legitimation in adl. Rehwalde, ei Kreiſes, arretirt 
und mittelſt beſchraͤnkter Reiſeroute unterm 1 ten ebruar c. nach ſeinem 
Geburtsorte Amt Strasburg gewieſen wurde, iſt daſelbſt nicht eingetroffen 
und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. i 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehorden werden erſucht, auf denſelben 
Acht zu baben, ihn in Betretungsfalle zu verhaften und nach feinem Ber 
ſtimmungsorte zu verweiſen. 

Graudenz, den 16ten April 1842. 

Der Landrat h. 


Sig nalement. - 
Geburtsort — Amt Strasburg, Vaterland — Weſtpreußen, Religion 
— katholiſch, Alter — 43 Jabr, Stand — Fleiſchergeſelle, Groͤße — 5 
Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — bedeckt, Augenbraunen — blond, 
Augen — ſchwarz, Naſe — krumm, Mund — gewöhnlich, Zaͤhne — gut, 
Bart — blond, Kinn — oval, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtsbildung — 
oval, Statur — unterſetzt. 


vil. Der wegen mangelnder Legitimation in Gruppe angebaftene und mit 
einer beſchraͤukten Reiſeroute nach Bingsdorf, Graudenzer Kreiſes, gewieſene 
unten näher ſignaliſirte Jacob Dommert iſt an feinem Beſtimmungs⸗ 
orte nicht eingetroffen und dringend verdaͤchtig, an einem im hieſigen Kreiſe 
verübten Diebſtahle Theil genommen zu haben, 
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Die Woblloͤblichen Polizei- und Ortsbehoͤrden werden daher angewieſen, 
den ꝛc. Dommert, wo er ſich betreten laͤßt, ſofort feſtzunehmen, und hier ein⸗ 
zuliefern. . Schweß, den 23ſten April 1842. 

. Der Landrat h. 

1 Signalement. 

Geburtsort — Sanskau, Religion — katholiſch, Alter — 23 Jahr, 
Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — blond, Stirn — rund, Augenbraunen. 
— blond, Augen — blau, Naſe — laͤnglich, Mund — gewoͤhnlich, Bart 
— raſirt, Zähne — gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Geſichts⸗ 
farbe — geſund, Geſtalt — ſchwaͤchlich. 


„ 


I. Dem Einſaßen Andreas von Wilinski in Gr. Pulkowo find in der 
Macht zum Aten d. M. aus einem Stalle 
1. eine weiße Stute, 10 Jahr alt, mittler Größe, in gutem Futterzu⸗ 
ſtande, auf das rechte Auge blind und noch tragend, 
2. eine Schimmelſtute, 5 Jae alt, mittler Größe, in gutem Futterzu⸗ 
ſtande und ohne Abzeichen, 
geſtoblen worden. Dieſes wird Bebufs der Vigilanz auf die Diebe und 
die Pferde unter Warnung für den Ankauf der letztern und mit dem Bemer⸗— 
ken bekannt gemacht, daß der Damnificat demjenigen, der ihm zum Wieder 
beſitze der Pferde verhilft, eine Belohnung von 5 Thaler zugeſichert hat. 
Gollub, den Iten Mai 1842. 
Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


x. Der unten ſignaliſirte von Bier gebürtige Schuhmachergeſelle, Polizei ⸗ 
Obſervat Wilhelm Roſenfeldt, erhielt unterm 16ten Februar e. einen Reiſe⸗ 
paß, um bei dem Schuhmachermeiſter Golbach in Graudenz in Arbeit zu 
treten. Er erhielt aber dort keine Arbeit, und wurde von dem dortigen Mas 
giſtrat unterm 19ten d. M. angewieſen, retour nach Thorn zu gehen. — Da 
nun der Wilbelm Roſenfeldt bis jetzt bier nicht eingetroffen ift, fo erſuchen 
wir die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden dienſtergebenſt, auf denſelben zu vigiliren 
und im Betretungsfalle ihn mittelſt Reiſeroute hierher weiſen zu laſſen. 

Thorn, den 7ten Mai 1842. 


Der Magiſtrat. 


Kara x 
Signalemen t. N 
Geburtsort — Thorn, Alter — 22 Jahr, Religion — evangelisch, 
Stand — Schuhwachergeſell, Groͤße — 5 Fuß 1 Zoll, Haare — blond, 
Stirn — groß, gewoͤlbt, Augenbraunen — blend, Augen — blau, Naſe — 
groß, Mund — gewoͤhnlich, Zähne — geſund, Bart — blond, Kinn — 
eund, Geſichtsfarbe — geſund, Geſichtobidung — rund, Statur — unter 
ſebt, Sprache — deutſch, beſondere Kennzeichen — der Lte Finger an der 
linken Hand fehlerhaft. N ö 


XI. Nachbenannter Alexander Czaplinski aus Montewitz in Polen, des 
Verbrechens der Defertion und Diebſtaͤhle ſchaldig, iſt am 12ten d. M. aus 
dem hieſigen ſtädtiſchen Gefaͤngniſſe entfprungen, und fol auf das ſchreunigſte 
zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Po ſizeibehoͤrden und die Kreis Gensd'aunerie werden daher 
biermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben, und denſelben im Bon 
tletungsfalle unter ficherem Geleit entweder hierher oder an den Koͤnigl. Aus⸗ 
wechſelungs⸗Commiſſarius zu Gollub gegen Es ſtattung der Geleits- und Vers 
pflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe 
verhaftet iſt, wird erſucht, ſofort Anzeige zu machen, Eine beſondere Pri 
mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 7 m 

Strasburg, den 12ten Mai 1842. 

Der Magiſtrat. 


Signalement: 

Alter — 32 Jahr, Religion — katholiſch, Größe — 5 Fuß 1 308, 
Haar — braun, Stirn — boch, Augenbraunen — braun, Augen — grau, 
Maſe — ſpitz, ſchmal, Mund — ſchmal, Kinn — breit, vorgebogen, Ger 
ſicht — lang, Geſichtsfarbe — bleich, Statur — klein, Sprache — pol 
niſch, beſondere Kennzeichen — verſchmitztes Aeußere. 

Bekleidung: Ene blau tuchene Jacke, leinene Hoſen, blau tuchene 
viereckige Muͤtze. 


Xi. Der Polizei Obſervat Bädergefel Eduard Goritz, welcher von bier 
mittelſt einer auf 14 Tage gültigen Reiſe- Route vom 7ten Februar c. nach 
Gneſen dirigirt worden, um daſelbſt bei dem Baͤcker Krzywanoß in Arbeit 
zu treten, iſt daſeldſt nicht eingetreffen, weshalb wir ſaͤmmtlichs Wohlloͤbliche 
Polizeib⸗poͤrden dienſtergedenſt erſuchen, auf den ꝛc. Goͤritz, deſſen Signale; 
ment unten mitgetheilt wird, gefaͤlligſt zu vigiltren, une im Betretungsfalle dem 
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enterzeichneren Magiſtrar von dem jetzigen Auſenthalisort deſſelben, Ken 
ni zu geben. 

Garufte, den Seen Mai 1842. 

Der Magtſtrat. 
ö Signale ment: 5 

Geburtsort — Garnſee, Religion — evangeliſch, Alter — 20 Jaör, 
Groͤße — 5 Fuß 5 Zoll, Haare — dunkelblond, Stien — frei, Augen; 
braunen — blond, Augen — blau, Raſe — klein, Mund — gewoͤhnlich, 
Zaͤbne — geſund, Kinn — rund, Geſicht — laͤnglich, Geſichtsfarbe — 
bleich, Statur — ſchlank. 2 


XIII. Setreide⸗ und Rauchfutter Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe pro mense 
April 1842. 0 


Nach Berlin ſchem Scheffel. 
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erſonal⸗ XIV. Der Faͤrber Conrad Boͤrgen zu Graudenz iſt daſelbſt zum unbeſol⸗ 
ronik der deten Rathsberrn auf 6 Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


entlichen 
ehoͤrden. 


Die Verwaltung der Steuers Rezeptur in Freiſtadt in Verbindung mit 
der dortigen Poſt Expedition iſt dem penſionirten Gendarm Fiebn übertragen, 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 20.) 
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